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ſätzen der allerhöchſten Verordnung vom 20 .

Dezember 1858 verfahren werde , bis eine

Generalſynode die ganze Gottesdienſtange⸗
legenheit neu ordnet .

2. Das Geſangbuch .

In Gemäßheit des höchſten Synodalrezeſſes vom 14 . Fe⸗
bruar 1856 hatte der evangeliſche Oberkirchenrath den Auftrag
erhalten , auf Grund des Eiſenacher Geſangbuchsentwurfs ein

neues Landesgeſangbuch zur Vorlage an die nächſte General⸗

ſynode vorzubereiten . In Berückſichtigung ſowohl der gegen die

Herſtellung eines neuen Geſangbuches in den Diözeſanprotokollen
vom Jahr 1859 niedergelegten vielfachen Bedenken , als in An⸗

betracht der gegenwärtigen kirchlichen Verhältniſſe überhaupt ,
erlaubt ſich die Generalſynode den unterthänigſten Antrag :

Euere Königliche Hoheit wolle allergnädigſt
genehmigen , daß die Vorbereitung eines

neuen Geſangbuches vertagt werde .

3. Der Eid .

Da die neue Gottesdienſtordnung ein Eidesvorbereitungs⸗
formular nicht enthält , ein ziemlich dringendes Bedürfniß aber

nach einem doppelten Vorbereitungs - Formulare für die Ver⸗

ſpruchs⸗ und für die Verſicherungseide vorhanden iſt , ſo hat die

Synode beſchloſſen :
Den evangeliſchen Oberkirchenrath zu er⸗

ſuchen , baldthunlichſt ein ſolches doppeltes
Formular für Eidesvorbereitung entwerfen
und ausgeben zu wollen .

D.

Die hirchliche Disziplin.
A

ſchädliche Einwirkung der Spielbanken und Lottoſpiele

auf das ſittliche Volksleben iſt allgemein anerkannt . Eine be⸗

rächtliche Anzahl der im Jahre 1859 abgehaltenen Dioͤzeſan⸗
ſynoden hat daher den einſtimmigen Antrag geſtellt , daß der
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